Sachsen-Anhalt schrumpft?!
An die jungen Männer in Sachsen-Anhalt da draußen:
Habt ihr ein kleines Dating-Problem?
Darüber müssen wir mal reden.
Wie ich darauf komme?
Das sagen zumindest die Zahlen.
Und die Gründe dafür sind ziemlich deprimierend.
Sachsen-Anhalt schrumpft schon seit Jahren.
Bereits 2031 könnten dort weniger als zwei Millionen Menschen leben.
Zum Vergleich:
Im Jahr 2000 waren es noch rund 2,6 Millionen.
Das liegt zum einen daran, dass mehr Menschen sterben als geboren werden.
Zum anderen ziehen viele Menschen aus Sachsen-Anhalt weg.
Vor allem junge Frauen.
Sie gehen zum Studium oder zur Arbeit in andere Städte.
Junge Männer bleiben dagegen häufiger auf dem Land.
Und gleichzeitig ziehen auch mehr junge Männer nach Sachsen-Anhalt.
Das führt dazu, dass auf 100 junge Frauen inzwischen 114 gleichaltrige Männer kommen.
Schon schwierig.
Und es wird noch schlimmer.
Bis 2040 soll das Verhältnis auf 117 Männer je 100 Frauen steigen.
Aber selbst das ist noch harmlos.
In Gemeinden wie Oranienbaum-Wörlitz liegt das Verhältnis bei 254 Männern auf 100 Frauen.
Diesen Wandel kann man nicht mehr aufhalten.
Aber man kann ihn bremsen.
Zum Beispiel mit einer besseren Infrastruktur auf dem Land.
Damit man für einen Arzttermin oder den Wocheneinkauf nicht erst in die nächste Stadt fahren muss.
Und indem keine weiteren Kitas oder Schulen geschlossen werden.
Was könnte sonst noch eine Lösung sein?
Ein Umzug nach Halle.
Zumindest statistisch gesehen.
Denn dort kommen auf 100 Frauen nur 94 Männer.
Jetzt wisst ihr, warum ich hier bin.

